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•gezeigt
Nach einer Reisestrecke von mehr als

40 000Kilometern ist eine Delegation aus
Hamburger Politikern und Wirtschafts-
führern am Sonntag aus Asien zurückge-
kehrt. Die von Bürgermeister Dr. Hen-
ning Voscherau geleitete Gruppe besuch-
te in den vergangenen 13 Tagen Südko-
rea und China. Voscherau sagte nach
seiner Ankunft auf dem Flughafen Fuhls-
büttel, die Reise sei ein "voller Erfolg"
gewesen. Als "zentralen Punkt" nannte
er dabei die Festigung der Zusammenar-
beit mit der Volksrepublik China.
Die chinesische Seite habe Hamburg

"gänzlich unbestritten" die zentrale Rolle
als Handelshafen für das volkreichste
Land der Erde zuerkannt. Die freund-
schaftlichen Beziehungen seien jedoch
eine "Zweibahnstraße" . In der Volksrepu-
blik China gebe es großen Produktionsbe-
darf. Er hoffe, daß die enormen Möglich-
keiten von der deutschen Wirtschaft in
Zukunft noch stärker genutzt würden .
..Denn wer sie jetzt nicht nutzt, der wird in
den nächsten 20 oder 30 Jahren nicht
dabeisein", sagte der ~ürgermeister:

Der Mord an zwei Chinesen vor eineu.-:
halb Wochen in Hamburg hat nach den
- Worten Voscheraus auch während seiner
Reise eine große Rolle gespielt. Das Verbre-
chen habe den Erfolg der Reise jedoch nicht
geschmälert. Allerdings sei er von zahlrei-
chen seiner chinesischen Gesprächspartner
"bis hin zum Außenhandelsminister" ange-
sprochen worden. Voscherau war, wie be-
richtet, von hochrangigen chinesischen Po-
litikern, darunter dem Vize-Ministerpräsi-
denten Yao Yilin, empfangen worden. Die
chinesische Seite habe ihre Sorge über die
Vorfalle ausgedrückt, jedoch mit Befriedi-
gung zur Kenntnis genommen, daß die
Hamburger Polizei mit Hochdruck an der
Aufklärung des Falles arbeite. In Shanghai
habe er um die Hilfe von chinesischen Ex-
perten gebeten, falls die Polizei in der Han-
sestadt bei der Lösung nicht weiterkomme.
Den Angehörigen der Opfer ließ Voscherau
ein Beileidsschreiben übermitteln.

Nicht nur Voscherau, auch die Wirt-
schaftsführer zogen ein positives Fazit der
Reise. Sie betonten übereinstimmend,
daß Voscherau eine "unerwartet gute Fi-
gur" gemacht und sich sehr gut auf die
unterschiedlichen Gesprächspartner und
Themen eingestellt habe. Oswald Putzier,
Geschäftsführer des Hauses Jebsen &
und J essen und Mitglied des Plenums der
Handelskammer Harnburg, sagte: "Die
chinesischen Geschäftsfreunde wissen es
zu schätzen, wenn eine Wirtschaftsdelega-
tion vom Bürgermeister angeführt wird."
Dr. Siegfried Schöne, Geschäftsführer für
Außenwirtschaft in der Handelskammer,
lobte, daß Hamburg quasi "für den Hafen
die staatliche Flaggge" gezeigt habe.
Raetke Müller, Geschäftsführer von Eu-

roKai, und Carola W. Zehle, Chefin der
Stauerei Carl Tiedernann, sagten, Vosche-
rau habe "die Anliegen der Wirtschaft in
eine elegante politische Form gekleidet".
Das zum Teil schon an Ort und Stelle
erreichte Ziel der Hafenvertreter war es,
mehr chinesische und koreanische Schif-
fe - und damit Ladung und Beschäftigung
- nach Hamburg zu holen.
Jochen Martens (Continentale Produkten-

gesellschaft Erhardt-Renken) betonte "Vo-
scheraus präzise Art, die Dinge anzugehen".
Neue Hoffnungen schöpften für die Versi-

cherungswirtschaft auch Dr.Gerd-Winand
Imeyer (Hanse-Merkur), Eike Milau (Volks-
fürsorge) und Winfried Dierks (Bank für Ge-
meinwirtschaft, der Aachen Münchner Ver-
sicherung verbunden). Es sei gelungen, das
Interesse auf Harnburg zu lenken, um hier
eine neue Niederlassung der staatlichen chi-
nesischen Versicherunggsgesellschaft zu
griinden.. L. R.
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